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nigt. Die USA gerieten in eine eigentliche Panik, mußten sie doch annehmen,
daß ihr Rußland zuvorkäme. Noch einmal warnten verantwortungsbewußte
Kernphysiker, unter ihnen Robert Oppenheimer. Er wurde aber, wie einst
300 Jahre vor ihm Galileo Galilei, auf die Anklagebank der Inquisition des

20. Jahrhunderts gesetzt, «weil er die Welt vor den Folgen einer
wissenschaftlichen Erkenntnis, für die er sie nicht reif genug hielt, hatte verschonen
wollen». Oppenheimer wurde freigesprochen, aber trotzdem seiner beratenden

Schlüsselstellung enthoben. Er ist «das Symbol für die Tragik geworden,
mit der das heutige Wissen um die Kräfte der Atom- und Wasserstoffbombe
verbunden ist, wo diesem Wissen der Maßstab des Gewissens angelegt ist».

Wagners Buch geht Problemen zu Leibe, die heute des Nachdenkens
aller verantwortungsbewußten Menschen wert sind. w. e.

Jung Afrikas Klage

Ich bin halb verhungert;

ich bat um Brot und sie gaben mir Stein.

Ich habe Durst;

ich bat um Wasser und sie gaben mir Schlamm.

Das Pferd solle halt noch ein wenig warten,

die grünen Gräser würden ja bald wachsen,

sobald erst die Sahara Flüsse hätte.

Ich habe keine Führer;

die Anwärter verkauften mich für Brot.

Sie plappern und zanken;

ich bin schon taub von ihrem leeren Schwatz.

Ich sei so jung und noch zu unverständig,

den rechten Weg zum Ziel allein zu finden.

Ich wartete auf sie, jedoch umsonst.

Aus «Schwarzer Orpheus», Moderne Dichtung

schwarzer Völker)
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